
w«. »K». Montag den »«. Mai R»5».

3. 2l8. n (l) Nr. «28».
^ u n d m a ch n n ft

dcS kais, königl. Statthalters in Krain.
Um jenen Theil des für die Ausrüstung

der Armee erforderlichen Bedarfes an Zugpfer-
den, welcher im Wege des freien Einkaufes nicht
rechtzeitig beschafft werden kann, derart sicher-
zustellen, daß die erforderliche Abstellung recht-
zeitig und mit thunlicher Schonung des Staats-
schatzes und Berücksichtigung der individuellen
Verhältnisse der Pferdebesitzer geschehe, haben
Seine k. k. Apostolische Majestät mit Aller,
höchster Entschließung vom l!>. April d. I . ,
laut Erlaß des k. k/Ministeriums des Innern
vom 2, . April d. I . . Z, : l5 : j>M. I . , jene!
^Nimmmigeil zu genehmigen a/ruht, welche
ln der kaiserlichen Verordnung vom 24. April
b I , betreffend die Bcistcllung des zur Aus-
rüstung der Armee erforderlichen Bedarfes an
Zugpferden, enthalten sind.

» Mi t Beziehung auf diese kaiserliche Verord-
nung, welche durch die Wiener Zeitung, Lai-
bacher Zeitung, das Reichs-Gesetz-Blatt und
für Ä ? ' ^ " des Landes-Neqierungs-Blattes
ae a.,a st ^" ' ausgedehnten Kundmachung
Aangt ist, werden hiemit nachstchcnde Weiler
Bestimmungen Verlautbart: !

Das auf Krain anrepartirte Kontingent be-
. 1 . ^ ^ d r e i h u n d e r t — schwere und
-M» — z w e i h u n d e r t — leichte Zugpferpe,

Dle am Schlüsse dieser Kundmachung bei-
gefügte Tabelle enthält die zur Aufbringung
dieses Kontingentes nach Maßgabe dos Pferde-'
standes, und mit. RücksiHt,,a.uf die Tauglichkc.U.
dcr Pfcideraoe, inöbeson^'N', auf das geford^t^
Maß der abzustellenden D^l'de, geschehene Auf-'
thellftng dcö^lbcn a l̂f dlv "'.::^il<»„ z^^di^ssln
Behufe gebildeten Remontirungoixzirke.,^ , ^ ,-

Zur Erleichterung der Bezirke wisb , q^p/
nahmsweise die Begünstigung zugestanden-̂  daß >
das Maximalalter der abzustellenden-> Pferde,
welches bisher 7 Jahre betrug — auf 40 Jahre
erhöht wird und daß somit die abzustellenden
Pferde im Alter von 5, bis »tt Jahren ange-
genommen werden dürfen, wodurch eine sehr be-
dcuccndc Anzahl Pferde kouturrenzfahig gemacht
wmdc„ .st, w.lche jetzt von jeder Remontirung
ausgeschlossen waren.

s'' ^ ^ Höhenmaß ist mit 14 Faust 3 Zoll
sur m, leichtes, und mit l5 Faust 2 Zoll für
cm schweres Zugpf^d mit der Begünstigung
"emmmt, daß Elndritt-Theil der abzustellenden
öugpserde selbst mit einem Minimalmaße vott'
l.) H-ä^^ l Zoll angenommen werden darf,
wenn das betreffende Pferd von starkem Körper-
baue und gut fundamentllt>Hst

Der Remontirungsbezirk Haftel als solcher
f»r die vollzählige und rechtzeitige Abstellung
seines Kontingente <<̂

,,. Der Remontiru»g.oeznk^ft aber berechtigt,
ur sich allein oder in Gemeinschaft mit anderen ,

Remontirungsbezirken Lieferungsverträge mitUn^ ^
ternehmern dahin abzuschließen, daß letztere d.e
schuldige Anzahl tauglicher Pferde rechtzeitig für
^cchnung des .Nemontirun^sbezirkeS abstellen.
'6ur dle richtige Erfüllung dieser Licfcrmigsver-
uage haftct jedoch dem Aerar gegenüber fortan
^^' NemonlirungSbezirk.

Jeder Remontnu^cbezirk, welcher seine Ab-
Nttlllnaöpstlcht nicht im Wcge der Lieferung
ncherstellt, hat die im Bezirke vorhandenen,
)ur Abstellung geeigneten Pferde zu verzeichncn
""d nach sorgfältiger Erwägung aller Verhält-
l̂ssc zu bestimmen, welche Pferde von deren

Eigenthümern der Affentirungs-Kommission vor-
zuführen sind.

Der Preis jedes vorzuführenden Pferdes
" - ! > . " " ^ ^ ^ bes gütlichen Uebereinkommenö
mlt dem Eigenthümer, oder falls dieß nicht zu
Bande kommt, durch Sachverständige noch vor
der Vorführung ermittelt

'' Iedcr'Hftrdcbcsltzi'r, welcher den schriftli-
chen Vorführungs-Austrag erhält, ist verpflich-
tet, sem zur Vorführung destimmtcs Pferd um
so 'gewisser am fejtgefttzcen Tage auf seine Ko-
sten auf den Assentplatz zu stellen, widrigens
er nach Maß seines Verschuldens mit einer dem
Nelüontirungöbezirkc zufallenden Geldstrafe von
s,i,.--^»N Gulden von der Assentirungö-Kom-
mission zä belegen,/qder von letzterer auf Ko-
sten und Gefahr d'es Saumseligen ein dienst-
taugliches Pferd ohne Beschränkung des Prei-
ses anzukaufen ist.

Jeder Pfcrdebesitzer, dessen der AssentiruNgö-
Kommission vorgeführtes Pferd diensttauglich

! befunden 'wird, ist verpstichret, dasselbe dem
Rl'montirungsbezirke gegen den übereingekom-
menen oder durch Sachverständige cruutteltcn
Schätzungswerth, behufs der Abstellung qn das
Milltär-Aerar zu überlassen. , ^ '! . '

, Vas Militär-Aerar vergütet dem Rcmonti-
rungsdezirke oder dem für letzteren abstellenden
Unternehmer für die assentirten Pferde entspre-
chend erhöhte Ncmonfenpreisc und zwar für je-
des' abgestellt schwere Zugpferd 2lM si. österr.
Währ. und für jedes abgestellte leichte Zug-

, pferd lllls fl. östcrr. Währ. sogleich bar anf
! dem ?lssentplahe.

Der ^emontirungsbezirk hat dem Pferdc-
besl'her den erhaltenen Remontcnprcis seines ab-
gestcUten Pferdes sogleich bar zu vergüten.

.̂  SoHe dcr mit dcm Pferdcbesitzer übereil
I.qckoMene oder durch Sachverständige ermit-
telte PrciS höher sein, als dcr Remontenprcis,

so hat der Remontirungsbezut dem ^)ferdebe-
sitzer die Differvnz möglichst bald darauf zs
zahlen. ' ,

Ueberdieß wird dem Remontirungsbezirke
odcr dem für letzteren abstellenden Unternehmer,
welcher die ganze Anzahl der abzustellenden
Pferde bei dcr ersten Asscntirung beistellt, eine
Prämie von lU Perzent der Gesammtsumme
der Renwntirungspreise zugesichert, welche mit
letzteren vereint sogleich bar ausbezahlt wird,
wodurch sich unter dieser Voraussetzung die obi^-
gen Remontenprcise sogar auf l^3 fl. und be-
ziehungsweise 220 fl. österr. Währ. zu Gun-
sten des Remontilungsbezirkes oder des für den-
selben abstellenden Unternehmers erhöhen.

I n gleicher Weise wird dcm selbst abstellen,
den Remontirungsbezirke eine Prämie von fünf
Pcrzcnt e>folgt, wenn mindestens Dreiviertel
der abzustellenden Pferdealzzahl bei der ersten
Assentirung abgestellt werden.

Die Assentirungs-Kommission hat auch jene
tauglich befundenen Pferde zu assentiren, welche
nicht vom Remontirungsbczirkc oder für dessen
Rechnung von einem Lieferanten, sondern von
Pfcrdebesihern oder Pferdehändlern für ihre eigene
Rechnung zur Abstellung vorgeführt werden.

Pferdebesitzer oder Pferdehändler, welche aus
Einmal wenigstens 25» als diensttauglich befundene
Pferde abstellen, erhalten 5, Perzent; jene, welche
wenigstens 5N abstellen, erhalten tt Perzent, und
welche wenigstens 75 abstellen, erhalten ltt Per-
zcnt als Prämie über den festgesetzten Remonten-
Preis.

Aussch re ibung
d ^ in Gemäsiheit der kaiscrl. Verordnung vom 24. April I^.U im Kronlande Krain, mit Rücksicht
l ! ' ' ' ^ ' " ^ " b " ^b l 'mg vom I . ,«.'.7 erhobenen Stand dcr Pferde, durchzuführenden GleUunq des
.wycn.ltö a.nvp«.lnt<.„ Ko»t,»^ntes von :t«)l> schweren und 2M> leichten Zugpferden für die Armee.

c^H ^ Zu diesem Remonti- Dsiiolbe l'.n ^l 2 ,̂ 'W'̂ 'MNWMWMWW,

ff ß? runqk-Bezirk? a.^r.'n ôUen ^ ^

Z^Z d. po>Msche« B.z.rkc , ^ . , ^ . Asscn.lrung N ^ » "',«..«.,«

, Sittich und Seisenberg ,2 5 Sittich 3. Juni Ort Taaund
2 Treffen « 3 Treffen 4. » Stunde für e/ne
3 Nassenfuß und Ratschach l« l , Nassenfuß <i. ,> ctwaiaeNackstel»
a Gurkfeld »3 !> Gurkfeld tt. „ lung wird dem
5 Landstraß , l 2 5» Landstraß tt. „ Remontirungs-
<j Neustadt! « ,4 Neustadt! U». « Bezirke von der

z..^7 MöttllngundTschcrnelM. — ,2 Tschcrnembl !» . »» k.k.Asscnlirunas.
8 Gottschce 5 l ^ Gottschee ,4 . „ Kommission de-
U ReifnitzundGroßlaschlh » li» Reifnitz ,5». „ stimmt.

!« Umgeb,Laibachs und ̂ ittai 4.', 28 Laibach »7. „
! l Stadtgemcinde Laibach l2 — Laibach ,8. ,,

Af fent i ru l l f ts Kommission V t r . UM.

M Zu d.escm Remmui- ^ ' ^ ^ O r t ^ ^ g
M rungs-Bezirke gehören d. «ssrn .̂m,. vo» Anmerkung
z.ss d̂ie politischen Bezirke F ^ , Z ' H ^ 'lnentlrung "^g.^^u.,r

.". Pw,,i,>» ! l 3 Pl.mn» « " ' « ^ " ' " ^ "
<i Obc>lail,ach ,5 ? O^rlmboch ,<>' " ^""°nt„ung«°
? «ack >md Idna !» ^ 4 z,,,ck ^ 4 » ^ / ' ^ ' ^ » " /
« Radmam,«do>fu,K>°na„ !!« - Radm°nn«d°rf Ni^ " H°mmM°7"b.

Laidach am <l, Mai l»5»,
G u s t a v Graf C h o i i n ö k h m, ,,,,

f, l, 2»a<»lMer,
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Z. 2,7. 2 (3) Nr. ! l l 6
Kundmachung

Bei dem k. k. steierm. kärnt. kraln. Ober-
landesgerichte ist eine ^ystemisirte Rathsstelle
Mit dem Iahresgehalte von 2N25 si. öst. W.
und im Falle der graduellen Vorrückung eine
solche mit dem Iahresgehalte von 2 l W si. öst. W.
zu besetze»». ""

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
Gesuche bis zum ly . Juni l85tt im vorgeschrie-
benen Wege bei dem k. k. steierm, karnt. train.
Obcrlandesgerichts -Präsidium einzubringen.

, , Graz den/;a. M a i l t ^ U .

Das k. k. Landcsgericht in Laibach gjbt, ?nit
Bezugnahme auf das Edikt vom 12. Febr.l . I . ,
^ 6 7 3 , bekannt:
.̂ .̂ Nachdem auch zur zweiten Feilbietung des,

dem Josef Klisch gehörigen Hauses Consk Nr. ill»,
am alten Markte, kein Kauflustiger erschienen ist,
so wird am ft. Juni l. I . zur dritten Feilbietung
geschritten werden.

Laibach am 7. Mai 1tt5,!>.

G d i k t .

Das k. k. Landesgericht in Laibach gibt,
mit Bezug auf daS Edikt vom 8. März l. I . ,
Z. l l 2 l l , bekannt:

Nachdem zur ersten Feilbictung dcr, der Frau
Maria Mischitz gehörigen, im Grundbuche des
Scadtmagistratcs hier «,ll)Mappä-Nr. 1 ^ ^ , l 3 l
und l 77 vorkommenden Gemcinanthcile am Volar,
dann des Gemclnantheilcö Mappa^Nr. 37 in !4u
t'livn ^«v.«;», kein Kauflustiger erschien, so wird
am 6. Juni l. I . zur zweiten Feilbietung ge-
schritten werden.

Laidach am 7. Mai 1859/

Z. 202 3 (3) Nr. 4W.

Kund m a ch u u g
Bei dem k. k. Bergamte I d r i a in Krain

werden ! 4 l M Mehen Weizen,
l 2 W » Korn ,
5,iw >, Ku tu ruh ,

mittelst Offerte unter nachfolgenden Bedingun-
gen angekauft:

l . Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben sein, und der Mehen Weizen
muff 'wenMens tt4 Pfund, das Korn ?5 Pfund
wiegen.

^ ' H Das Getreide wird von dem k k. Wi r th -
schaftsamle zu I d r i a im Magazine in den zi-
mentirten Gefäßen abgemessen und übernommen,
unv jenes, welches den Qual i lats-Anforderun-
gen nicht entspricht, zurückgewiesc-n.

D^r Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Parthic anderes, gehörig qualifizirtes
Getreide d«>r gleichnamigen Galtung um den
kontraktmäßigen Preis längstens im nächsten
Monate zu liefern.

Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ucder-
nähme zu inlcrvcniren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Liefe-
ranten oder Bevollmächtigten muß jedoch der
Befund ües k. k. Nirthschaflamtes als richtig
unwUersprechlich anerkannt werden, ohne daß
der Lieferant dagegen Einwendung machen könnte.

8. Dem Lieferanten wird gestattet, das zu
liefernde Getreide imAerarial-Magazinc zuOver-
laibach unentgeltlich, jedoch auf eigene Kosten
und Gefahr einzulegen. Der Schlüssel zur Ge-
treide-Magazins Abtheilung wird demselben über-
geben.

Auf Verlangen de5 Lieferanten werden die
Werkäfrächter von Seite des Amtes verhalten
werden, die Verfrachtung von Oberlaibach nach
I d r i a um den festgesetzten Preis von 23 72
pr. Sack oder 2 Mchen zu leisten; es steht
dem Lieferanten jedoch frei., das Getreide auf
der Eisenbahn bei Loitsch und dann auf eigene
Rechnung hierher zu befördern.

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides, entweder bei der k. k. Bcrgamtö-
kasse zu I d r i a , oder bei der k. k. Landes-
Hauptkasse zu Laibach, gegen klaffenmäßig ge-
stempelte Quittung.

5. Die mit einem 3U Neukreuzer-Stempel
versehenen Offerte habcn längstens bis Ende
M a i I « 5 9 bei dem k. k. Bergamte zu I d r i a
einzutreffen.

U. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Quantität Getreide der ^ iHe«mt
zu liefern Willens ist, und der Preis Mlwsder
loko Oberlaibach oder I d r i a zustellen. Sol l te
ein Offert auf sämmtliche Körnergattungen lau-
ten, so steht es dem Bcrgamte frc,j, jede einzelne
Gattung zu wählen. , ^ , ' , ^ " ' '' .

7. Zur Sicherstellung für die genaue Zuhal-
tung der sämmtlichen Vertrags-Verbinolichkcitcn
ist dem Offerte ein l l ) S Vadium entweder bar
oder in annehmbaren Staatspapicren zu dem
Tageskurse, oder die Quit tung über dessen De-
ponirung bei irgend
oder der k. k. Lalldeshauptkasse' zu, LaHach anzu-
schließen, widrigens auf das ^ f f r r t W u e Rück-
sicht genommen werden konnte. ,
^ . so l l te Kontrahent.,,die, Vertragsvervindlich-
kcirc^mcht zuha^en,D^,ist dcM'Aerar das Recht
eingeräumt, sich für emeu dadurch zugehenden
Schaden, sowohl'an dem Vadium, als an dessen
gesammtem Vermögen zu xegrcssiren.

8.'D'eujenigcn Offere'ntcn, welche keine Ge-
treioe-l^ieserung erstehen-, wird gleich 'Anfangs
Jun i ^lttH!> „das,,,erlegte 33adlum zurückgestellt
werden, der'Ersteher aber von der Annahme
seines Offertes verständiget, wo dann er d.ic eme
Halste des (ZetreideH längstens W Ende Jun i
l«5!>, die zweite Hälfte ' im nächst, darauffol-
genden Monate zu liescrn hat.

9. Auf Verlangcn werden die für die Hälfte
Lieferung erforderlichen Getreide-Säcke vom k k.
Bergamte gegen jedesmalige ordnungsmäßige
Rückstellung unentgeltlich, jedoch ohn? Vergü-
tung der Frachtspesen, zugesendet.

Dcr Lieferant bleibt für einen allfällig^n Ver-
lust an Sacken wahrend der Lieferung l/aftcnd.

l t t . Wird sich vorbehalten, gegen den Hcrrn
Lieferanten alle Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der Konrrakcs-
kedingnisse erwirkt werden kann, wogegen ab?r,
auch demselben der Rechtsweg für alle Ansprücm
offen bleibt, die deiselde aus den Kontrakt5-B,e-
dingungt'n machen zu können glaubt, jedoch wird
ausdrücklich bedungen, daß die aus dem Ver-
trage etwa entspringenden Rcchtsstreitigkeilcn,
das Aerar möge als Kläger oder Geklagter ein^
treten, so wle auch die hierauf Bezug habenden
SichersteUungs- und Exekutionsschritte bei dem-
jcnigen, im Sitze des Fiökalamtes befindlichen
Gerichte durchzuführen sind , welchem der Fiskus
als Geklagter untersteht.

Vom k. k. Bergamte Idr ia am l . Mai l659.

Z. 219. a ( l )

Lizitations AnkundiftUNst.
Vom k. k. Zeugsartillerie - Kommando Nr .

lU zu Stein in Kram wird hiermit bekannt
gemacht, daß zufolge hohen Armee-Oberkom-
mando-Erlasses am 25, M a i l8.',9 um l<» Uhr
Vormittags iu der Amtskcmzlei des ooigen Kom-
mando eine öffentliche Frachtpreis-Verhandlung
wegen der Verführung von circa 5 l l Zentner
Pulver in !«> Parthien, aus dem P u l v e r - M a -
gazine zu S t . Vci t in Kärntcn nach Trieft
in das Pulver - Magazin des Zeugsartillerie-
Kommando Nr . l l , abgehalten werden wird.

Die hierauf bezüglichen Bedingungen kön-
nen in der Zeugsarti l lcrie-Kommando-Kanzlei
Nr lN zu Ste in eingesehen, sowie auch selbe
am Tage der Verhandlung selbst den anwesen-
den Konkurrenten vorgelesen werden.

Zu dieftr Puluerverführungs-Lizitation wird
das Vadium von KW st. öst W . od.'r gesetz-
lich anerkanntem Papiergelde festgesetzt, welches
vor dem Beginne der Verhandlung zu erlegen lst

Von jedem Konkurrenten oder Offcrentcn
muß ein Zertif ikat, welchcs zu Folge der a H.
Entschließung vom 2A. Oktober ll->55 ungestem-
pelt zu sein hat , beigebracht werden, durch
welches derselbe von einer Handels- oder Gc-
werbekammer, oder wo diese nicht besteht, von
dem Innungsvorstandc als fähig erklärt wird,
die Verführung von Aerarial-Gütcln übcrneh-

l men zu können. Auch muß derselbe sein Pet-

schaft zur Siegclung des Lizitationsprotokolles
mitbringen.

Schriftliche Offerte werden bei der Lizita«
tion nur dann berücksichtiget, wenn selbe noch
vor dem Schlüsse der Verhandlung einlangen,
gehörig versiegelt, dann mit dem vorgemerkten
Vadium und Zertifikat verschen sind.

Hierbei wird folgendes Verfahren beobachtete
l ) deren Eröffnung erfolgt erst nach been-

digter mündlicher Lizitation.
2. Ist der schriftliche Offerent bei der Ver-

handlung selbst anwesend, so wird mit ihm
und den mündlichen Konkurrenten auf Basis
seines Offertprclses die Verhandlung fortgesetzt,
wenn dieser nämlich billiger als dcr mündliche
Bestbot wäre.

3. Ist der schriftliche Offerent hingegen
nicht anwesend, jo wird dessen Offert, wenn
es einen billigeren Anbot enthalt, als dcr
mündliche Besibot ist, der Vorzug gegeben
und nicht mehr weiter verhandelt; ist aber der
schriftliche Anbot mit dem mündlichen Bestbote
gleich, so wird nur Letzterer berücksichtigt, und
die Verhandlung geschlossen. Erklärungen aber,
daß Jemand immer noch um ein oder mehrere
Prozente besser biete, als der zur Zeit noch
unbekannte Bestdot ist, können nicht angenom-
men werden

4. Das von dem Ersteher erlegte Vadium
von 2<)l> si. öst. Währung wird als Kaution bis
zur vollständigen Erfüllung seiner eingegangenen
Verpflichtungen zurückbehalten.

5. Der Offerent muß sich ferners ausdrück-
lich erklären, daß er m Nichts von den Lizi-
tatioll'sbedillgnissen abweichen wolle, vielmehr
durch sein schriftliches Offert sich eben so ver-
pflichtet und gebunden glaubt, als wenn ihm
die Lizitatiousbedingnisse bei der mündlichen
Verhandlung vorgelesen worden wären, und
er dieselben gleich dem LizitationSprotokollc
selbst unterschrieben hätte.

Nach Abschluß des Lizitationsaktes wird kei^
ncm Offerte und keinem wie immer gestalteten
Anbote mehr Gehör ar^eden.
' '"tt. Ferner wird noch bemerkt, daß alle Jene,
wclck)? 'b^i dieser Frachtpreisverhandlung nicht
selbst erscheinen können oder wollen, ihre Ver-
trOt^mit legalen Vollmachten zu versehen haben.
^'' "Das 'Zeugs ^ Artillerie - Filial - Posto - Kom-

mando zu S t . Veit wird dann dem Erstcher
jederzeit die Abtransportirung der Einen oder
der andern Parthic dieses Pulvers schriftlich be-
kannt geben, wo sodann nach Empfang der
Zustellung binnen 3 Tagen die Abtransporti-
rung an den Ort nach Trieft zuverlässig zu ge-
schehen hat.

Stein in Kram am l4 . Mai 1859.

3. 8 !5 . ( l ) Nr . 604.
E d i k t .

Vmi dem k. k. illezilkSamte Tschernemdl, als We.
rlchl, wi ld diemit btramn gemacht:

(5s sei ük l l d^s Ansuche,, des Johann Velderbfr
von Nlsscl l lml, gc^cu Johann Ogulin vm, 35elck,
wrgm <ius d^n, 35elglt!che vom 20 Jänner 0 85A,
Z. 404, schuldige,, / i f t fi. l 5 kl. 6 M . «, «. 0,, i l ,
die ll<kulive öffentliche ittlsftrigcluiig drr, dem Lctz.
lrrn gcl)!>l!qc>!, im (Hllmdduche Smuck ««>!> "l'o,«, l l l ,
Fo!. >45 'I'<ii.i . Nr, >4l und Post Nr. 89. I o l .
^5, 'l'nl». Nr. il vrrfommlüdsN Bcrgic,,litätcn, im
^liichllich erhobenen Scdatzungswerlhe vcn »00 fi.
(^M. gewiUicil'ts und zur Vornahme delslldln die
^lr i Hlill'iltlmgslasssatzlmnen auf den 26. M a i , auf
den 20. Iu „> und auf dcn H5, Ju l i »859. jedeS-
ül^l 2!c'smill.>g§ um ft Uhr in Olle der Nealilät mit
ocm Anhänge destimml worden, daß dic fttlzudie,-
send, N>a!ilät nul l'ci der lehtcn Fli lbiclung nuch
lint,r dem Echa^lü'göwl'llhe an dcn M»istbietent>en
t)lntci',gcgel'cn wlldc,

D"s Sä)ä^ung5protokoll . dcr Glundliuchsrr»
tralt und die l'izital!0ns!)ldlNl,n,sse können dei diesein
Occich!^, in den gcn^hnlichcü Anuostxüden singe.
s(hsn werdtN.

K.k Bezirken,! Tscherncmbl, al§ Gericht, am
28. Februar »358.

2 «^2, (2) Nr. 319.';.
'^ ^ (9. d i k t.

Mit V/ma «nf das dicßälMliche Edlkt vom 31.
Dezember 186tt. Z. ^667. wird am 9. Imü 18.'!«
^ur zweien slckntwcn Fcill)ietll!lg der den, Valeut'N
Sormann von vberplamna gehöiigen Realität ae>
schrillen werdcü.

K. k. Bezirksamt Planma. als Gericht, am 7.
Mai 18ii0. ^
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ö. 8 , , . ( l ) N l . ,35«.
E d i k t .

Von dem k. k. Be^irksamte Tscbernemdl, als
Gericht, wild hiemit blkanxt gemacht:

l§s sei über Ansuchen des Georg Derschai von
Dobliz!). gegen Peter Stert von Winkel, w^en autz
d<M V r̂tz1c»che vom 6. Febr. ,859, Z. '28,2, schul'
d'gen ö8 fl. 44 C M . o.s^ o., in die eretut've öffenl-
licde Versteigerung der, dem Letztet« gehörigen, im
Grundd„che oer Herrschaft Pölland f.u!> Tom. 4,
Fol. 4ft. Neklf. Nr. 293 vorkommenden Realität,
im q«licktlich erhobenen Schätzungswerthe von 330 fl
CM. , gewilliget und zur Vornahme derselben die
dl>ei Flildlttulistslagsatzungen auf den >6. Juni, aus
dê , 14. Ju l i und auf den »8. August l I . . jede«.
»w»l Vormittags um 9 Uhr in loco der Realität
mit dcm Anhange bestimmt worden, daß die fcilzu-
bietende Realität nur bei der letzten Feilbielung auch
unter den, Schäkungswerthe an den Meistbietenden
hilitangegeben werde

O.>s Scdätz>ingsplotokoll, dsr Grulldbuchser'
lratl und die iiizitalionsbedingnijse können bei die
sen, Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein,
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Tschernembl. als Gericht, am
«8. April l « . ^ .

2^ 8,^2. ( i - " N l . 966.
E d i k t .

Von den, k. k. Bezirksamle Tschernembl, als
Gerichf, wild Hiernut l.«kannt gcm.ichl:

l̂ s sei über baft Ansuchendes k k. Gteueramleß
Tschernemdl, gegen Anna Planinz von Neuli,idsN.
Wegen an Pcrzei'tualqebuhcen schuldigen l2 ft, 6'/« kr
CM. «.«.<?.. in die erekulive öffentliche Versteigtlunss
der, dlmVetztclli g,l)l)s!gen. im Grundduchc der Herrschaft
Nadlischeg »,»lj Nettf. Nr. 5<;> vortonlmenden Reali-
l ä l , im aerichüich elhobenen Scl)ätzU"gswertl)e vo»
450 sl. (ZM. bewilliget und zur Voroahme derselben
die drei Fnldi.tungstastsalzungen auf den 6. Iu , " ' ,
auf den 7. Juli u„d üuf den 4 August I. I . ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in loto der !iiea°
lität mit dem Anhänge bestimmt worden, daß die feil
zudietcnde Realität nur bei der letzten Fellbictu'iq auch
unter dem Schähungswerthe an den Meistbietenden
hinlansstge^en weide.

Das Schahuügsprolokoll, der GrundbuckSer
tratt und die Lizit.Uiolisdedina'Nsse können vei die,
sem Gerichte in den «/wohnlichen AmtSstundm ein
gesehen werden.

K. k, Bezillsamt Tschernemdl, alg Gench«,
am ,6. März »«5!̂

. Nr 965.
E d i s t.

Von demk. t Be^sk^imte Tschclncmbl, als Ge.
»icht wild hi.mit l'et.n.nt gemacht:

ES ,'ei übel das A'.snchcn des l. k. Steueramtes
Tschelnemd!, gegen Xnna Strauß von ^oßrod.ne
weg,n an Perzenlualgebühren ^uld.ge" 7 N> 90 -
öss W <- «. <- , in dlt erekutlue offentüäie Gerstel,
geru^'der. der^tz'ern «ehör.gen. im ^ ' ' > d d ^
der Herrschaft TscbernenN'l «ul. BergNr. Z " . ^
3«? uno 38« vorlommenren Realität. >m gn'Hlllch
«rholienen Schähnngswcrlhc von 236 st 50 kr. ^ ^
««williget und zl.r Hjorilahme derstlden b« drcl Fell
biitu. astaqs.itzung,!, auj den 6, Juni, au, den 7. Iu l l
und auf dc:: 4. August I. I . jedesmal Vormittags um
9 Uhr in loko der Reali"lal mit d<m Anhangt dt'
stmnnt wurden, daß die feilzubietende Nealilät nur bei
der letzten Ftill'ielunq auch unte, dem Scl ahungswcllhe
an den Meistbietenden hintangsgede» w>»de.

Das Schähungsprotutcll, drr Glundduchl'crtralt
>md die Ülzitdtionsbedin^nifsl können bei dirjem (Ze
licht, in den gewöhnlichcn ilmlbstunden tlngsschn»
Werden.

K. k. Bezirtsaml Tschernembl, als Gerichl, am l 6
März, l»b9. ^

Z. 8»4. (,) s l l . 927.
E d i k t .

3i"» dem k. k Beziiröamle Tschcrncmbl, als <Äe
ticht, wird l?i,mit bekannt gemacht-

Cs sei über d.iß Ansuchen des And. ^löll^el von
Neufiicsach, glgen Ocorg Mcdctz von N>'ssellh>il,
wegen aus dem Vergleiche vom 2. August >856,
schuldigen 72 si. löM. <>.. ». <>. , in d>e errtulivr
öffenllicbe 3^rstciglru»g der , dem Letzter,, gehörigen,
>m Grundbuche der Herrschaft Tschlrnemdl ?<ul, Äer^
^ir. 230 vorkommcndiN Realität, i>n genchilich erhc-
lciien Schatzi!"g5wcrthl von 250 st, (Z,M. gewililgel
und zur Voviuihlne dslstlbsn die drei Feilbieluiists
Hags^hungen auf den 20. Juni , auf den 25. Juli
lMd auf den 4. Auqust I. I . . jedlömal VormUtag^
l>m 9 Uhr in lofo Orosirolliie mit dcm Anhange
bestimmt wurdlü, daß d't scüzubi.tcnde Ncalitä, »u>
^ i der letzten FeiN'ictung auch uiUer dcm <-chatzun«o
wnthe an den Meistbietenden l)inla»g.gcben werde,

Pas Sckäl>un^urotok.ll, d<r Grundl'uchslx
.rat. m.d d . ^lai«onsbeding<.ssc o n ^ ^ t .e
lon Ger'chte in den g«wöh«llchtN Amtsstuben eln
glühen werden. ^ . , , .„ , .

K. k. Bezirksamt Tschernembl, alS Gellcht, .m » o.
März l853.

s . 821. (!) Nr. 1784.
E d i t t

zur E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e nschaf ts
G l a u biger.

3Zon dem k. k. Bezirtsamte Gottschee, als G,.
richt, werben Diejenigen, welche als Gläubiger an
die Verlassenschaft deS am l4. Februar 1859 ohne
Testament verstorbenen Johann Kramer von Ge-
schwend, eine Forderung zu stellen haben, aufgefor-
dert, zur Anmeldung und Darthuung ihrer Ansprüche
den I I . Juni 1859 zu erscheinen, oder bis dahin
ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, widrigenS den-
selben an die Aerlassenschajt, wcnn sie durch die
Bezahlung der angenxldelen Forderungen erschöpft
wülde, lein weiterer Anspruch zustande, als insofern
ihnen ein Pfandrecht gebührt,

H. t. Bezirksamt Goltschee, als Gericht, am
2t). März l859.

ö. 824 l ' ^ (7^ « l ^ ' " » '
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Gottschee, als Ge
richt wird dcm Andreas Sigmuno und Mathias
löppich von Setscd hiermit tlinnert:

<Ks habe Johann Hügler von Selsch, wider
dieselben oic Klage auf Bezahlung von 5U si. CM. ,
«ul. l..-»e«. 12. März .6b9. Z. .488, h'"amts e>n.
geb.achl. worüber zur summarischen Verhandlung
",e T.g,atzu.,g auf den 4. Juni '«59 »uh 9 Uhr
mit d.m Anhange des §. .8 aUerhöchster Enlschl.eßung
vom ,8 Oktoder ! 84i angeoldnet, und den Gerlaglel.
weg.n .hl.K unbekannten ^ufentdalles Io, l f ^"gmund
von Ebenlhal als l^sÄtor-2<l »clum bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstand!-
get, daß fte allenfalls zu rechter ijcit selbst zu erscheinen,
vd„ sich einen andern Sachwalter zu bestelle» und
anher namhaft zu machen haben, widrigenS dlese
iliechlssache mil dem auigestelllen Kurator verhandelt
weiden wiid.

H. r. Bezirksamt Gollschee, alS Gericht, am
12. März ,859.

^ 823 " ( ' ) sir. ,397.
^ d i k l.

lUon dem l. t. Bezirksamt« Oollschee, alS Ge-
richt, wird der Wciß'schen Äetlaßmasse vo» Ällfrlt»
sach hierinil erinnert:

Cs ĥ lbe Andreas Raouse von Büchel, wider
diesclbln die Klagc auf Bezahluog vv» ö<) ft ( iM .
oder 52 st. 50 t l . ö. W. , uuli j,r-«u». < l . März
l859, ^ . «397, hieramls eingebracht, worüber zur
summanschm ^«rhandlung die Tagsayung auj den
4. Iu'N 1859 früh 9 Uhr mlt dlM llnhange l.es
§. l8 der allh. l^ulschlleßung vom 18. Ottober 1845
««geol.net, u»d zu oes Getlagtl» Verlaßmasse Herr
Ioyanl, Slalzer von Büch«l »IS ^ul-ulnl 2<l n<Uum
aufgestellt wurde.

H. t. Beziltsamt Goltfchce, als Gericht, am I I.
Maiz 1858.

" i'ir iU?I .
O d i t l.

Von dcm f. k. Bezirtsamle iiaas, alS lH,richt,
wird hiemit betannl gemacht:

Es sei über das Ansuchen d,S Josef Mvdltz von
Neuoorl, gegen t!ul.'S Hi l l von ^spivtrch, wegen
schuldigen ,30 ft. 6 M . c. «. «., ' " die exetullve
offcnllicde Vt'ste>gecu..g der, dem tietzlcrn gehorlgen,
,m Grundbucht d«r Herrschaft Nadli,ch.g «u») Urb.
Nr 122 Nckts. ^. 4l3 volkommenden iXcalltal
s.mmt An- und Zugehör, im gerichll.ch nhobenen
Schahungswer.he von ,035 ft. « . g,'v>ll>get, und
^ur Vornahme derselben d.e F.,lb.ttungbtags.tzungen
aus den ,5. Jum, auf den ,9. I u l l und auf den
.9. August! I..j.deömal VormM.'gS um 9Ul)r,n der
Am.ska.zl<i nut dem A.ch.mge ^cst.mnn wo.de.. daß du

,c.>z.bi,tl»de N'alttal nur de> vcr I.Yleu 8^ lb 'tung
auchunl.reemSch^ungswerthe.ndenMostb.e.ende..

Yililangeatben werde.
DaS Schatzm'gsprolokoll, der Hrundduchöer

traf' »nd die «^<lat,°nsdedin,,.n»^ können del d.e-
<em Gc" ch.e >n den gcwoh.'l.che.. ilm-sstunben em-

' " ' ^ . 7 Bez..ksamt i!aas, als Gericht, am 8.
März ,859.
. ^ ' - ' ' ^ ^ g^g^

Z. 852. ( l ) . . .
^ E d l l t.

Von dem k. k. Bezirksamtc Großlaschizh, als Ge
licht wild hiemit bctannl gemacht I

" Os sei über das Ansuchen des Ios,s Seu'uk
von Gradesch, geg.n Josef ^amb.zh von Klc.n.
lozhnik, wegen schuldign 38 si. '« lr. CM. c «.<^,
i „ d>e erekulioe öffentliche ^e.steigerung der, dem
zletztcrn geoörlgen. l.n Grundbucht «on Auersperg «ul)
Uib i)ir. 2l6. Rellf. Nr , ' 7 , und Uld. " r . 3 '? ,
«ul> illetlf. Nr. »l7 vorkommenden Realität, nn
ttllichil'ch erhobenen SchaliUngöwcrthe von «»2 >l,
b tr. CM gt'vlUiget. und zur Vornahme de.selben
die drei Zeilbltlungslagsalzungen auf den l. Jum, auf
den I. Jul i U!id auf den 29, Juli >8i9, ledcsmal
3,<ormillags um 9 Uhr vor diesem Gerichte mlt
dem Anhange bestimmt worden, daß die fcilzublettndl

Realität nur bei der letzten Zeilbietung auch unter dem
Tchähungswerthe an den Meistbietenden hinlangege»
ben werde. / i ! .

DaS Tchähungsprolokoll, dee Grvndbuch«tft,akt
und die LiziliUionevedmgnisse lönnen bei dlesem Ve.
richte in den gewöhnlichen AmtSstunden <ingeseheM^
werden. "

K. k. Bezirlsaylt Oroßlaschizh, alS Gericht, HW
24. April ,859.

37859/ ( l ) Nr. 559«!
E d i k t .

Von dem l . k. Bezirlsamte Ste in, alS Ve<
richt, wird biemit belannt gemacht:

ES sei über das Ansuchen deS Josef Vouk von
Münkendorf, gegen KaSper Kalischnik von Bresje,
wegen auS dem Urtheile ddo. 22 Jänner l. I .
schuldigen 20 fl. C M . <:. ». <-,, in die erekulioe
öffentliche Versteigerung der, d,m Lehtern geböligen,
im Grundbuche Kreuz »uli Uib. 3ir 258 vorlom»
menden Realität, im gerichtlich erhobenen Schätzung»'
werthe von 7,2 f l . ,0 kl. CM. gewilliget, unb zur
Vornahme derselben die drei FeilbietungSlagsahungen
<iuf den 26 M a i , auf ben 2H. Juni und auf den
25. Juli ,85», jedesmal Vormittags um 9 Uhr in
der Gerichtskanzlei mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten Feil.
bielling auch unter dem SchahungSwerthe an den
Meistbietenden hinlangegeben werde.

Das Schatzungsprolololl, der Grundbuchsei«
trakt und die LizitalionKdedingnisse können bei die»
sem Gerichte in den g«wöhnl>chcn Amlsstunden «in»
gesehen werden.

i K. l. Bezirksamt Stein, al« Gericht, am ,5.
November ,859.

Z. 86l. ( l ) Nr. 588.
E d i k t .

Von dem k. l. Bezirtbamte Krainburg, als Ve«
richt, "wird hiemil bekannt gemactt-.

VS sei über daß Ansuchen des Andrea« Hotail
von lletenze, ge^en Herrn Dr. Josef Burger von
Krainrulg, als Kurator des liegenden Verlasses des
verstorbenen Barlholomä Zwirn von ^elenze. wegen
aus dem Vergleiche vom 28. März ,855, Z. l>64.
schuldigen ,00 fi. C. M. «. «. «., in die exekutive
öffentliche Versteigerung der, de», «ehtern gehörigen,
im G.uüdbuch, Gallenfels «',l> Retls Nr. 43 vor.

! tc>mmenreilDrillelhube,imgericdtlich erhobenen Schäl-
zungswerthe von 348 fi. CM. , gewilligel und
zur Vornahme derselbm die drei Feilbietungstag»
satzungen quf, den 8. Iun>, aus den 9. Jul i und
auf den ss. August l. I . , jedesmal Vormittag» um 9 Uhr
in lolo Der Realität mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur dti der letzten
Fsilbietlmg auch unter dem Schähungswlrthe »n
t>e„ Meistbietenden Hinlangegeben weide.

Dus Echätzlnigsp.olofoU, der Gruitt buchser-
teakl und die Lizlla,ionSt>.t>ma.mss, toonen bei die^
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amteslunden ein.
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Geeicht, am
2. März »859.

Z. 847. (1) ^ ^7 Nr. 85U5.
E d i k t .

Vom gefertigten k. t. Bezirksgerichte wird hie»
mit bekannt gemacht:

Eö wurde in der Erekulionsführung des Andreas
Mechle von Udine, gegen Johann Olorn vc»n Over»
biattcz. wegen schuldigen ^6 ft., die erekutive Fetll»ie.
tung der gegner'scheli. im Grunoduche Tdurn an der
Lail'ach !<ul) Urb. Nr. 333 und 34i) vorkommenden,
gcriclillich auf 1063 ft. 80 kr. bcweichltcn 3i?alllät
bewilliget, uno zu deren Poinadme die rrel Feilbie»
lllttgetagsaßlingen auf den 13. Juni . ren 13 Jul i
in,o oen l2. August d. I . , jedeömal Vormittags von
!) bis 12 Ul)l hiclsserichls mit dcm Äübange bestimmt,
daß die gedachte Rcallläl nur btl der dritten Felldie-
tungölligsahlmg auch unter dem Schätzun^swerlbe
lunlailljl-gcbcil wcl!?r. Huoon wcl^cn dir Hlauftlisti»
gc» nul dcm Velsaße in Htenntiiib gesetzt, daß oer
Glunc>buch5rHtrakt, dic i.'izitaiionsbct'ingllifse und das
SchäpmlgöplotokoU täglich hieramtS eingrsehrn wer»
den können.

K. k. städt. beleg. Bezirksgericht i!aibach am 10.
April 185».

Z. 860. (1) Nr . " ib lö^
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Vezuksamtt Krainbura.. al«
Gericht, wirv kund gemacht: dnh zu der mil Edikt
von 11.Dezember v. I . . Z 4389. auf ben 4- d.
M. ausyeschlirbetten ersten Tagsatzung zur elklltiven

^ Feilliiltung drr. dem Johann Nakouz von Pscĥ » gt'
höngen Hubrealilät. wegen dcm Herrn Ioda»" Hol.
zer schuldigen 101 st. 27 kr. c. ?«. c., slch keine Kaut«
lustigen gemeldet yalien. rnver zu c,,r auf >cn 4.
Juni d. I . angeordneten zweiten seilbiellmgstagsat.
zung Ieschlttltn werden wird.

K. l . Bezirksamt ssralnblllg, als Gencht, am
6. Mai 1859.



33N

F. '778. (3) Nr. 00il8.
.-.H»;s.u-..:'l E d i k t .

Von dem l. k. städt.«dellg. Pezirksgericvte in ?ai.
bil^v M^l i dicmit bekannt gemacht:

- ^ Gs-sei am «».Februar 18tt8 Johann Hoslnik.
I^wohuerssodn von S t . Martin unter Oroßgallcn»
berg. l>!> inl< ^llUn verstorben; da dem Gerichte der
Mf tn l lMl t d<r nnchstehenden gcse^rchen E r b n i . a ls :
des Johann Ieras . der Maria Supvau, Tochter der
Mariana Zeras. dann des LukaS. Michacl ui'b An-
ton Kosmazh. endlich des Pailhclmä HosNuk nnbc>
kanlll ist. so wcrocn dieselben aufgefordctt. sich bin»
lien Einem Jahr?, uoil/dsm untc» gcsel)ten Tage. bei
diesem Gerichte zn 'mcldc!? und die ErbSerklärung an
zubringen. lVlrrjgeu^ die Vcrlaffcnschafl »nit de» sich
meldenden Crbeii u.ud dem für sie aufgesteUttn Kura-
tor Mathias I cmF von S t . Man in abgehandelt wrr>
den lvi'iroe.

K. k. städt.'deleg. Vczirkögcrlcht Laibach am 20.
Aprils,lS!>3.

Z. ?«<). (3) " ' Nr. ^ 0 6 .
E d i k t .

,,, Das k. k. slädt.ldl'Il'^. VeziiksgcrichtUaibach macht
im Nachhange zum Edikt vom 29. Jänner l. I . . Z,
l 4 ! w . bclamu, dab znr Vornahme der exekutivt»
Fellbielung der. dem Valentin Kopitar gehörigen, im
Orunrbuche Nußing 'i'on». 1. Fol. ^iü vorkommenden
Realität oie Tdgsayungcn auf den 4. M a i . 3. Juni
und 4. Jul i l. I . , mil Vcibehall dcs Orlcs und der
Stunde, nnd niil dem frühern Anhange üdcrlragen
worden sinr.

ss. k. städt..dclca,. Bezirksgericht i!aibach am 4.
April. . I8HL.

Z . 769. (3) Nr. 2032.
E d i k t .

Von den, k. k. Bezirksamt, Fcistriy. als Gericht,
wild oem mibekan»^ wo bcsindlichen Georg Schürgl,
Tabularglanbiqer der in viz» <.'x</ku!i'<)ni5 ucrai^ertcn.
im Gru»dbnche der Herrschaft Aoelöberg i-ul) Urb.
Nr. üOK^ vorkommenden Realität, hicmit erinnert,,
daß man wegen der, au f rcn^ . k. M.angcorc>ncten An>
mcl^ung znr ^«gnidirnng seiner Aüsprüchc. uru dcii
Mcistbot rr . ^20 ö. W . , die bctrcffcnre Nubrik dem
unter Eliirm zxm ^usnlor :«l uolum ernainucn Iodan»
Toulschizl', OcuicinoeVorsteber in Aazh. zugestellt habe.

'1 K. k. Ve^irküamt Fcsstriß, als Gericht, am ^2,
April l8.'i9.

I . 770. (.1) ?l'r. 2122.
^ ' E d i k t ,
' ' Dem nnbcklinn! wo befindlichen Georg Voslia,i?,blzh

u»rd dessen m'belannien Erbcn wird von drm gcfcvtiglcn
Vc^rkc>amte. als Gericht, mit Bezug auf das Eidikt vo^ii
22, September v. I , Z. '''3 I N , biemil mitgetheilt,
daß rie mlt dem ol'igen Eoikie irrlhümlich auf oen
Mligstmontag den 1'^. I i l » l d. I,^ angcoroiictc Tag«
saßung von Amts^cgell alif den 16. I i m l l. I . . mit
Peidebalt oes Ottcs und der Stunoe. nnd mit dem
vorigen Anhange sibertta^en wnrde.

K. k. Ae^irksamt geislril). als Gericht, am 28.
Aftli l 1859. ^

Z. 783. (3) " ^ Nr. 1376.
E d i k t .

Von dem k. l . Pezilksamte L i l la i , als Gerichi,
lvirv diemit l'ekanlit gemacht:

Es s:i ndcr Ansuchen des Mart in Lousche von
Kolnize. der Mariana Wel'er und Ursula Veschkar.
d»i0c von Nasclich. die Nelizitatioi' der, dem Josef
Weber von Nasclich gehörig gewesenen, im vormaligen
Grl'nddnche der Herrschas« Wallenberg t"'^' Urd. Nr. Nitt
uorkommenl c:'. vom Hcrrii Joh.Papt. Schwarz in Lagor
mn den Mcistbol pr. 1871 fi. C M . ooer 1964 fi,
63 kr. ö. W. er^andeuen Ncal'tai. wegen von diesen:
nicht' zugehalicncn ilizitlilioneliedlngn'sftn. bewilliget,
und znr Vornadmc der ncucrlichcn elfkiüiul» ^llll ' ieinng
in der G.richiok.ni^Iri dcr sinnige T ' rmin anf dc>>
3. Juni I8n9 Vormittags von 9 — 12 Uhr fcstgrsryt
worden, wol'ei ol'ig? NraÜlät allenfalls auch unter
dem Schäkimgüwfrlhe bintangegcben werden wird.

' ss. t . Ve^irksamt Li t ta i . als Gericht, an, 12.
April 18«9. ' ' ' - ' 2

3 782. () ' Ns. 309
E d i k t .

Vo i , dem k. k. Bezilksamle (5)soßlasch>'tz, als Ge
licht, wird hiemil delalint gcmacl t :

Es sci lU'tl d.is Ansuche» dl6 Mathias Gredenz
von G,ohl^,ch'tz, gegen Mar t in Koschel'icke Ve>»
i'ißmasst von S<lstvrltz.', we^e>, aus dem iUcrgllicl'e
von» 27. I ä im . l , « 5 i , Nr. 68N, scl'lildigen 25 fl.
2? cr^iZM, <̂ . ». ^.^ i „ die cr.fllliue öffentliche ^^r-
steigelung bes. dem ^tzlcrn ftchörigen, im Ol lmo.
ducyc vun Zodelsdery «,,i, Letts', ^)il. l « l ' ^ vor
kummcncell illealilät, im gerichtlich erhobenen ^chäl.-
zu«,gswertl)e von 776 ft. ,y s^ ( 5 ^ ^ gewillige!
und zur Vornahme dcrselbl:, die drei Zeiloirlungs
^gsa^ungcll üus dtN 25. M a i , auf den 22.
Jun i und auf den 22. Ju l i 1. I . . j.-deSmal
Vvlmi i lägs um !) Uhr vor diesem Gerichte mit
dem Anhange bestimmt »vvlden, daß die fn l .
zllbictende Realität nur bei der letzten Feilbi«

t»ng auch Uluel dem Schäliung^werthe an den
Meistbietende» dintanq?gc!'»'n werd?.

Das Schayungspllisokoll, dec Glundbuckscr.
tr^kt «üid d̂ > ^izitationst'edingnissc könn.n dii dic
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtßllunden ein
ljcschcn weiden.

.N. k. Bezirksamt Grvßlaschitz, als Gericht, am 2«.
Jänner l859.

Z. 784. (.'!) Äis. 28 >.
E d i k t

z l t r E i n b e r u f u n g der P e r la ssen sch a f t s'
G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. Bezirksamte Gmtfe ld , als
Gericht, wc»dcn Äiejenigen, welche als Gläubiger
an die Vcrlassmschcnt des am >5. Juni 1858
ohne TestlNucnt uersiordenen Pfarrkoopcrdtois zu Al ld,
Herrn Josef Echurdi, eine Forderung z» st>,'Ilcl, haben,
.nifgcfordcrt, bei riefen, Gerichte zlir Anmeldung
und Darthuung ihrer Ansprüche vor dem t. t.
Notar Mathias Trampusch, alS Gerichls Kommissär,
am lt>. Juni l. I . , Vornnlt.igö 9 Uhr zu nschcunn
oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen,
widligens densely», an die Verl^ffcnsckafl, wenn sie
ourcb Bezahlung der angemeldeten ^ordeliingen er-
schöpft würde, kein wcitlrcr Ansp>uch zustande, als
insoiern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Gulkfeld am l . M a i Ißöl). ^

Z 78«, (3) N l . 40! 7.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamle K ia inburg, als
Gericht, wird den lmbetanill wo befindlichen Jose,
'porlipnik, Josef S l i r " , Josef Z'Uer, Josef Tizdar.
Malhias Zelier und Primus i .^^^. unt> dlre», un
oekünriten Erben hiermit erinnert:

E5 habe Iol iann Kok, vcn R.^nndorf Nr. >!,
wider lieselbcn die Kl^ge auf Verjährt ' und Er
Il'schenstsläiung der, <n:f seincr im Grundbuchs Hö<
lt-iü «u!> Uilv Nr. >02 vmlommsndco Ganzhlidc
yaftcndtn S>'tzpostcn, u ls : l
»)dcs für Josef Pulipnit 00 25 fi . seit !/8. Sep-

temocr »793 intadulirten Schuldscheines am 27.
September I793;

I)) deS für Josef S t t r n ob 180 si , seit 14. März
1795 iln^dulirten Schuldscheines ddo. 3N, Jan,-
ucr I7<»2;

l^)dcs lür I^'ftf Zeller rb ,80 N , sê t ,0 . Auanst
l?95 i'ilab, Schuldfchlines ddo. 3l1, I n n i l 7 l ^ ;

<j)des fur Josef Tizl,ar ol' 54 ft , seit 30. Mär^
l?3lj int^bulirtru Schuldscheines vom 1. Jan
m r l?9s>;

<l)0cü für M a l h i a s Zeller ol) ! 0 0 f i . , »cit 26 . N o
vc.uder l79l» inl^dulirlen Schuicschnncs oom 8.
^tooemder l ?9ö ;

l ' ) t ,s für Ml ' ty i . is Zflicr. lib 100 fl, scit 7. März
l60< inlabulirccn Schuldscheines vom 4. März
l 8 U l , und

^r)des für Primus l!"g.'r ob l«0 f l , seit 24 Sep
tlmder <8l0 iulaliulirte» Schuldscheines ll<lr>,
<»s»<l«l», >iu!, pl-»u«. 27. Oktober >8i»8, Z, 40<7,

l^cramlo eingcd.^chl, worudcr zur müocliche» L<ls
liai'd.ung die H^gs.'<zu!lg au> dcn 29. Ju l i l8ö!>
früh !> Uhr mil den, Aoh^nge dcö § 2l) a. G.
O, angeorrnel, und lcn Gerl.igtrtl wegen ihres
undlt.inmen Aulenlhalles Hcrr B r . Ioscs illume»
vcn Krainourg als l'ui'iNlN' »lj n«:l„ll» auf ihre Gc/
sahr uod Kosten bestell! 'vurdr.

Dcsscn werden dirselbo, zu dem E»de ver.
standiget. daß sie aUe,,fills zu richl.r Zeit slllist zu
erschelnen, odlr sich einen ander» Sachwalter zu
^stellen und anlnr namhaft zu machen hade", wion
^cns diese Rechtssache mil (cm aufgestclitcn Ku-
ralur verhandelt werden wi ld.

K. s. Bezirksamt Kraindurg, als Gericht, am
8 l . X)ttober lt iä8. /

^ 7 787^ (3) '-li r. 4 l 4.
E d i k t .

V l ' ! , dem k. k. Bezirtöamle Krainburq, als
G' l i ch l , wird den unbekannt wo htfl>ldl!ch.'n Urban
Erichen und seinen ebenfalls llNdtkai'iNüi Nlchlsnach-
folgern hiermit erüii'ert:

Es habe l^ l f i iz Erschen »on E l . I l ldozi , wid.r
dieselben die Klage <mf ErsilzUiig dls Elgenlhiilns
bezüglich des zu 8 l . ^„rjn^i «,»!) '^ir. 20 gele
^e"en, im Grundduche d»r H,rrschalt liack «»!>
Oom. l l ld . Nr. 382 vorkvmmmoen Häusels samun
AN' und Zugchör, «ud l>!-:»u><. «. Februar l85!>.
^ . 4 l t , dieramts eingtbraclt, wo»ül'el zur mliob
l'ichcn Verhandlung die Higsatzung anf den 29.
^ul> d. I früh 9 Uhr mil dem Anhange des Z
2<l a, G. O. ansteordnet u»d den Geklagten weg.n
ihres unbekannten Aulenth,ltes Herr Dr . Josef
burger von Krain^irg als l?>,l'nl<i>' u<i »«lill«, auf
ihre Gefahr und K '̂stcn bestellt wurde.

D.sscn werden dieselbe» z» ceni Eide vetstal>di>,et,
daß sie ullel'lails z» rechter Zeil selbst zu erscheme»,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen habe», widrigens dies^
i«cchlSsacke mit den, aufgestellten Kurator verhandelt
werden wird.

K. k. Bezirksamt Kraindurg, alS Gericht, am
9. Februar l859.

Z. 788. (5) Nr. 537.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamtl Krginbulg. olS Ge-
llicht, w!rd ocm unblkoünt wo bcsindlichtn Ml'ü»
lhaus Smerdu u»d dessc» unbetanliitN HechtsnaH.
folgern liien it erinnert: ,.,^ . . ^ .,.,>,!iiH

Cs habe Iujef Sirz von T « p a , l i z l t t , l W ^ »<»s
selben die Klage auf, Vv, jahr t . und Erloschrnertä<l
ruiiq der, auf seiner im Grundduchc Tl jurn ' unter
Neuburg «ul) Uru. Nr. 55 v«lkl)mnn'ndci,.Hc»lbhudc
zu Gunsten des Matthäus Sm«ldu ans dctN'Ver-
lahrunqsprotokolle ooo. 25. Jänner l8»5 <fllt»!lqcstellt,
gewesenlN Forderung pr. l 0 l fi. ^t) lr^, «u!» z»,u^l^
l ^ . Februar l. I , Z. 537, hieramts ein^ll«acd^6
worüber zur sulümarischeu Verhandlung, die, TaI»1
sailing auf den 27. Ju l i l. I f»ü'h 9 Uhr mil dln«!
^nlian^e dls §, l8 der allerhöchsten EnlsHlirßunss.
vom »8, Oktober 1845 angeordnet, und d!.s, G»,'^
klagten wl'gen ihrer, unvetanlilcn Aufenthaltes I«<^
sef S>rz voi, Plimökau als Ooi-atol- ,-nl »<>ll„niauf
ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Desss« werden dieselben zu dem Ende ver-
ständigt, daß sie allc»ialls zu rechter Zeit selbst
zu erscheinen, oder sich eine» andern Sachwalter zu
bestellen und anher namhoft zu machr,, l)abe» , w i -
drigens di',se Rechtssache mit dein auigcstllllen Ku-
rator rnhandelt werden wird.

K. k Vczirksamt Kraiuburg, als Gericht, an<^

»3 Februar ,859. _ ^ . ^ i . ^ _

Z. 7«9 (:)) Nc, i i ^ j .
E d i k t ,

V o „ dem t. k. Bezirksamte Klaindurg, als Gerichs,
wird hiemit bckailnt gemacht:

Es sei über daS Ansuchen des Georg Nupar
run Lack, durch Herrn Dr . Franz G lovoMik von
Kramburg, glge« Joses Krischner von Millcrfeichting
wegen aus dem Urlheile vom 7. August «857,
^. 2ft88, schuldigen 40« fl E M . c. ». «., in lie
lrefutioc össcr.ll che Versteigerung der, den» letzter«
gehöligen, l,n Grundbuche der Hcr'schait l!<,H «ul»
Urb.Nr. 2238 vorkomme',den Rlal l lät sammt?!»' und
.,l>geb,ö'l, im gerichtlich erhobenen Sckälzunqswerihc von
2« l» fl, 20 kr. E M . gewilliqet, und zur Vornahm? dcr,
selben die dlei Feilbielungslagsahun^sn auf de» 7 Jun i ,
auf re>' 6. ^u l l und auf den !'. Aug. I. I . , jedeSiual üUor»
<niltags nm<> Uhr in oer AmlZkaozlei mil dem Anhange
destimml worden, daß ĉ ic feilzubictfnde Realiläl liur
bei der letzten Feilbiellma. auch unter dem Schal)lmsss-
wcrlhe a» den Mcistbittc»den hiütangegcben werde.

Das Ichalz<i!igl!pll?lotoll, d^r li>llll,l ' l ' l!ckscrl,alt
und die ^!z!l>N!U!!sl)l'di!,^l,isse röl>"<'> l>ci dicsem
Gerichic i» dn, gewöhnlichen Amtöstunden cingescben
w.rden.

K k BezirlsarMKffainburg. als (bericht, am 28.
Februar »6>9.

Z ^ » ! . (3) Nr . , 2 l 0 ,
E d i k t .

Vc'il dem f. k. Hozirlsamte K r a m b u i g , als
Gericht, wird den unwissend wo l>eslndUcl>el, Tl,erlsia,
Il'sef. F^anz, Susanna »nd Fxinzls^a M u l i , Mar,-
lin Oa l le , da»» Thomas u»d Uisu Îa M u l i u»d
dere» unbekannten Erben hierm't elinnert:

Es habe Andreas Kepiz s,l!,if>i' von Zirtlach,
wider dieselben die Klage auf Ve r i äh r l - Und Erlu»
schenerslärung der, auf seüien, im Grundbuche der
Stadt Kraixburg .^l,l) Kl'nsf, Nr. 128 l>orsl"l>mtN'
dcn Hause sammt '^»MlUhanihcilcn hastenden Satz«^
poste» , als -. , -
» )d ls zu Gunsten der Theresia, Josef, Franz, Su»

sanna und Franzissa M u l i ob »4« st 8 tr. D .
W , seit ,2 Februar »782-inlabulir len Revers.
briefcs v?m 3l). I ä „ e r l?82' j

l))der zu Gunsten des M a r t i n Ga l l , ob 70 ss. L.
W . , lammt 5".. Zinsen, seil 2. Ju l i <78<> inta-
bul>rtrn s!url:» l,i:mc» vom 3 S'piember ! 7 6 2 ;

<!^dls z» Gunsten deß Thomas, Fs i i i z , Ursula,
Theresia, Susanna und Franziska M x l i ob 600 f l ,
seit 29, August l?93 inlabuli l lcn U.b.rgabSvcr.
träges vom 2>. August <7<)3;

<l, des z» Glmstc» des >osef M u l i ob 585 fl L.
W , <>. « <-., scit , 8 . Februar l?9<i intabulirtcn
K,iu!veslrages vom 5. Oktober l ? 9 5 , »nd

<;)des zu Gunsten des Josef M u l i ob ,55 si, L.
W . <:, « «-,, seil 22. Oktober »800 imabul i l len
Kaufvertranes ddo. >5. November 1799, »ub

l'r-u«:« 6. Apri l d. I . , Z. »240, hieramls einge.-
bracht, worüber zur mündliche» Verhandlung die
Tagsatzul'g auf den 27. Ju l i l, I . früh 9 Uhr mit
dem Anhange des § 29 >, G. O. angeordnet, und
den Gerl>>sstcn wcqt» ihres uxbekannicn Aufenthal»
tes Herr B r . Franz Globozhnik von Krainburg als
l 'n i 'n l l i r »<l acl inn auf ihre Gefahr und Kosten be»
stellt wurde.

Desscn werden dieselben zu dem E»de verständiget,
d«ß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu irscheinen,
oder sich tinen andeic» Sachwalter zu bestellen und
<nU)cr namhaft zu niachen haben, widrigens diese
di-rchlssache mit dem ausgestellten Kurator verhandelt
werden wird.

K. k. Bezirksamt Krainburg. als Gelicht, am 6.
Apri l i859.


